
Sie brauchen nicht abzutrocknen. Um eine 
Kohlhernieerkrankung zu vermeiden, können 
Sie diese Pflanzenschutzmaßnahme auch 
vorbeugend einsetzen. Diese "Kalkpanze-
rung" ist für den Hobbygarten eine echte Al-
ternative zu Kalkstickstoff 

                                                 

 
Tipp: 
Um einen Fruchtwechsel von mindestens vier 
Jahren einzuhalten, bedarf es systematischer 
Aufzeichnungen ( Anbauplan.). Am besten 
zeichnet man die einzelnen Beete auf und 
macht darin Eintragungen zu folgenden Punk-
ten: 
• Fläche der Kultur (z. B. ganzes Beet, 2 

Reihen, 1m²) 
• Haupt-, Vor-, Nach-, Zwischenkultur mit 

Sorte 
• Angaben zur Düngung 

(Gründüngungspflanzen!) 
Zusätzliche Notizen wie z. B.  
• Saat-/Pflanzzeitpunkt 
• Saat- bzw. Pflanzabstände, Bedarf an 

Jungpflanzen 
können die Aufschreibungen ergänzen. 
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Die Kohlhernie 
(Plasmodiophora brassicae) 
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Beim Chinakohl gibt es tolerante bzw. resis-
tente Sorten. Da er besonders gefährdet ist, 
nutzen Sie diese am besten ( z. B. "Yuki", 
"Bilko", Nikko", "Parkin", "Mas F1" resistent). 
Eine andere Möglichkeit ist der Frühkohlan-
bau bis Juni. Nach diesem Zeitpunkt wird der 
Krankheitsdruck durch Temperaturanstieg 
stärker. Kalkgaben von 200 g/ml kohlensau-
rem Kalk im Frühjahr, ca. 10 - 20 cm tief ein-
gearbeitet, hemmen die Sporenkeimung. 
Kalkstickstoff  kann mit 100 g/m² im Frühjahr, 
2 - 3 Wochen vor der Pflanzung flach einge-
arbeitet oder 1 Woche nach der Pflanzung 
zwischen die Pflanzen gestreut, 3 - 5 cm tief 
eingearbeitet werden. Da es jedoch aufgrund 
des geringen Stickstoffbedarfes der Jung-
pflanzen zu Kulturbeginn zu Stickstoffverlus-
ten kommen kann, ist dieses Verfahren aus 
Umweltgesichtspunkten kritisch zu sehen. In 
Versuchen hat eine Mischung aus 200 g Al-
genkalk (Algomin) + 100 g Bentonit + 5 ml 
Wildkräuterextrakt in 1 l Wasser angerührt, 
darin die Wurzeln der Jungpflanzen 15 - 30 
Minuten getaucht, gute Wirkung gebracht. Um 
evtl. Verträglichkeitsprobleme zu vermeiden 
sollte kein Branntkalk oder kohlensaurer Kalk 
verwendet werden. Damit die Mischung zäh-
flüssig wird, muss zumindest eine Handvoll 
Lehm bzw. lehmiger Boden anstelle von Ben-
tonit eingerührt werden. Nach dem tauchen 

• Befallene Pflanzenreste dürfen nicht auf 
den Kompost. 

Schaderreger und Schadbild 

Die Erkrankung wird durch einen
Namen Plasmodiophora brassica
An den Wurzeln von Kohlpflanz
klumpige Verdickungen und
Wucherungen. Dadurch wird die
Nähr-
stoffaufnahme be-
hindert. Befallene 
Pflanzen kümmern 
im Wuchs und 
welken an 
sonnigen Tagen. 
Verwechselt 
werden kann die 
Kohlhernie mit einem Befall durch den 
Kohlgallenrüßler. Dieser Käfer verursacht ein 
ähnliches Schadbild. Zur Unterscheidung 

werden die 
Verdickungen 
aufgeschnitten. 
Befinden sich im 
Innern Fraßgänge 
oder weißliche, 
dicke Maden 
handelt es sich um 

den Kohlgallenrüßler.  
 
Krankheitsentwicklung Kohlgallenrüßler 
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Senf. Besonders anfällig ist der China-
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reichbar, die Verdichtungen ausschließt.  

• Eine weite Fruchtfolge: Kohlpflanzen und 
andere Kreuzblütler  
sollten erst nach 4 - 
6 Jahren wieder auf 
der gleichen Fläche 
angebaut werden.  

• Einschleppung ver-
hindern: Die Kohlhernie kann über ver-
seuchte Erde und kranke Jungpflanzen 
eingeschleppt werden. Wechseln Sie re-
gelmäßig Ihr Anzuchtbeet für Jungpflan-
zen. Schauen Sie sich bei gekauften oder 
geschenkten Jungpflanzen die Wurzeln 
genau an. Verwenden Sie zum Gießen 
kein Oberflächenwasser, in dem sich evtl. 
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